
Genossenschaften größere Hilfe zu geben. Es 
kann nicht darum gehen, ihnen Moralpredigten 
zu halten, sondern es geht um die Befähigung 
für ihre Funktion. Diese Schlußfolgerung gilt 
für die Kreisleitung der Partei und für den Rat 
für Landwirtschaftliche Produktion und Nah­
rungsgüterwirtschaft.
Vor allem ist es notwendig, daß die leitenden 

\ Kader in den Genossenschaften die Beschlüsse 
der Partei besser kennenlernen. Oftmals wer­
den ihnen lediglich alle möglichen Aufgaben 
vorgetragen, ohne grundsätzlich die Entwick­
lungsprobleme unserer sozialistischen Land­
wirtschaft zu erklären, ohne das Warum und 
das Wie ausführlich zu erläutern. Vielfach wird 
vorausgesetzt, daß sie alles wüßten, weil sie 
doch studiert hätten. Es müssen also Möglich­
keiten gefunden werden, sie zum Studium der 
Parteibeschlüsse anzuregen, ihnen die poli­
tischen Zusammenhänge und die gesellschaft- 
lieben Entwicklungsprobleme klarzumachen.
Sehr wichtig ist auch eine erzieherische Hilfe. 
Das Verantwortungsbewußtsein einer Reihe 
dieser Kader muß gestärkt werden. Das erfor­
dert eine Abgrenzung der Verantwortlichkeit 
in der Genossenschaft, eine klare Aufgabenstel­
lung durch den Vorstand, Rechenschaftslegung 
über die Erfüllung der Aufgaben und die ent­
sprechende materielle Verantwortung. Nur 
unter solchen Bedingungen kann sich die Per­
sönlichkeit des Leiters entfalten.
Ein Teil dieser Kader in den Genossenschaften 
braucht auch Anleitung und Hilfe für die 
praktische Leitungstätigkeit. Auch wenn sie 
bereits längere Zeit ihre Funktion ausüben, ist 
damit nicht gesagt, daß sie dabei von allein ge­
lernt haben, wie man am besten ein Arbeits­
kollektiv leitet. Sie erwarten, daß ihnen er­
fahrene Funktionäre mit Rat und Tat zur Seite

Seit 15 Jahren ist Genosse Alfred Erdmann Vor­
sitzender der LPG Röddelin, die in der Produktions- 
Steigerung und in der Entwicklung der Kooperation 
zu den fortgeschrittensten LPG des Kreises Templin 
gehört. Foto: K. Krüger

stehen, wenn es schwierige Probleme in der 
Leitungstätigkeit zu lösen gibt.

Was ist möglich?
Das Sekretariat der Kreisleitung lenkt die Auf­
merksamkeit der Genossen im Rat für Landwirt­
schaftliche Produktion und Nahrungsgüter­
wirtschaft auf die Qualifizierung der leitenden

I N F O R M A T I O N

Plan unter 
Kontrolle
3614 kg Milch je Kuh ist das Ziel, 
welches die Genossenschaftsbäue­
rinnen und -bauern der LPG 
Eimersleben, Kreis Haldensleben, 
in diesem Jahr erreichen wollen. 
Das erfordert die zielstrebige 
Führung des Wettbewerbs und

die Aktivität aller Mitglieder der 
LPG.
Die Grundorganisation hat die 
Führung des Wettbewerbs fest in 
die Hand genommen. Sie orien­
tiert darauf, daß ständig in den 
Brigaden die Planerfüllung aus­
gewertet wird und jedes Brigade­
mitglied einen exakten Überblick 
erhält. In den Parteiversamm­
lungen wird regelmäßig der 
Wettbewerb eingeschätzt, werden 
gute Erfahrungen verallgemei­
nert und Maßnahmen zur Über­
windung von Fehlern und

Schwierigkeiten festgelegt. Die 
Planerfüllung in der Milchwirt­
schaft wurde unter Parteikon­
trolle genommen.
In der LPG ist es zum Prinzip 
geworden, gute Leistungen öffent­
lich zu würdigen und zu prämi­
ieren sowie Mängel in der Arbeit 
zu kritisieren. Das hat großen 
erzieherischen Wert, fördert die 
innergenossenschaftliche Demo­
kratie, die Initiative jedes ein­
zelnen und festigt das Kollektiv,
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